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SummarY

The morphology and the infraciliature of Peri,spi,ra pyriJorrni,e nov. spec., Cra,notheri.d,ium

Joliosus (f,'orssrvrn, 1983) nov. comb., and Di,leptus anser M:ur-t'ar, 1786 are described from small
alpine water bodies. Perispira pyriJorrni,s differs from known specios of this genus by its marked
pea,r-shaped body. The infraciliature consists of approximaüely l9 somatic kineties, I perioral
kinoty with paired basal trodies and a dorsal brush of 3 rows. The spiraling oral bulge may bo derived
from the straight oral bulgo of Spath,idi,urn This is supported try the observation ühat nematodes-

mata occur only in the anterior part of tho oral buJge, Cranotheridi,um,Joli,oszs diffors from the
other species ofthis genus by its body shape and t'he nuclear appara,tus. The infraciliature consists

of about 25 somatic kineties and I perioral kinety with paired basal bodies from which very delicate

nematodesmata originate. The dorsal brush is composed of several short rows at the lefü lateral
side and S longer rows at, the dorsal side. PeröspörapyriJorm,is a,td CranotheridöumJoliooushave
the peculiarities of the Spathidiidae and can be classified withouü difficulty into this fanlly. Dil,ep'

tusc1gnus Crererlüoo and LaCsrvrelvlv, 1859 is synonym wilt, Vibri,oamser O. F. MÜr,lnn, 1786

(compare DrNcruorn 1962). Iü is characterized by the conspicuous long and contractile proboscis

and numerous contractile vacuoles extending to the top of the proboscis. The strongly variblo
number of the somatic kineüies in different populations (see GnerN and Gor,rltsra 1969) suggests

the occurrence of presently inseparable sibling species.

Einleitung

BereitsZsonoKKE (1900) hatauf denArtenreichtum derCiliatenfauna alpinerKlein-
gewässer aufmerksam gemacht. Mit der näheren Bearbeitung hat Forssnnn (1980a)

ü"go.rr"r. Er konnte in Kleingewassern und im Boden der Österreichischen Zenbral-
alpen rund 300 Ciliatenarten nachweisen.

- Im vorliegenden Beitrag beschreiben wir 2 Arten der seltenen Gattungen Perispira
Srnrn, 1859 und Cranotheriili?rz, ScunwrÄKon'n', 1893. Die Infraciliatur dieser beiden

l) Miü dankenswerter finanzieller Ifnterstützung des MaB-6 Programms der Österreichischen
Akademie der'Wissenschaften
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Genera war bisher unbekannt,. Außerdem wftd Di,leptus anser Mür,r,nn, 1786 neu be-
schrieben, da von dieser Art bisher keine vollständige Darstellung der Infraciliatur
vorliegt.

Material unil Methoilen

Die hier beschriebenen Arten fanden wir im Ifferbereich alpiner Weidetümpel auf der Schloß-
alm bei lad Hofgastein, Bundesland Salzburg (1950 m ü. d. M.). Großer Werü wurdo auf eine
sorgfältige Lebendbeobachtung gelegt. Die I(örperform zeichneten wir nach Präparaten, die nicht
mit einem Deckglas bedeckt warert. Ztr genauoren Analyse legten wir dio Tiero durch leichten
Deckglasdruck fest und studierten sie mit der ÖIimmersion. Den l(ernapparaü färbten wir mit Or-
cein-Essigsäure. Dio Darstellung der Infraciliatur erfolgte miü Protargolsilber nach der bei X'orss-
rrn (1982) beschriebenen Modifikation der Methode von Tulrnau (1964). Das Silberliniensystem
wurde mit der nassen Versilberungsmethode von Conlrss (1953) imprägniert.

Zur Methodik der biometrischen Charakterisierung siehe X'orssNnn (1982). Yol- Cranotherid,i,uwt,

foli,osus kor:nLen nur sehr wenig Paramet'er erhoben werden, weil diese Art selten auftrat und schwer
zu imprägnieren w&r. Bei Di,leptus anser wrde die Anzahl der Somakineten nach dem I(örper-
umfang berechnet.

Ergebnisse unil Diskussion

Die in Tab. 1-3 zusammengestellten biometrischen Daten charakterisieren we-
sentliche Artmerkmale und werden in den Beschreibungen nicht gesondert angeführt.

PerisptiroTtyriformis nov. spec. (Abb. 1-7, Tab. 1)

Diagnose. In vivo etwa 50-80prnr große, ausgeprägt birnenförnrige Perispira
rrrit rrngefähr 19 Sorrrakineten. Makronukleus ellipsoid nrit anliegendenr kugelförnri-
gelrr bis ellipsoidenr Mikronukleus.

Locus typicus. Vereinzelt arn Ufer eines perennen, leicht verschl)lutzten Weide-
tiinrpels auf der Schloßalnr bei Bad Hofgastein, Bundesland Salzburg (1950 nr ii. d.
M.).

Arrfbewahrungsort, des Typenn)aterials. Ein Holotypus- und ein Para-
typuspräparat, sind in der Sanrnrlung der nrikroskopischen Präparate des Oberiister-
reichischen Landesnruseurlls in Linz deponiert.

Morphologie. Körperforllr sehr konstant. vorne breit gerundet, hinten stark ver-
schnrälert, Körperquerschnitt rund. Der Mundwulst verläuft quer iiber die anteriore
Kuppe. lleschreibt dann et,wa Fi, Windungen ur)r den Körper und endet an) posterio-
ren Pol. In den Präparaten keine Extrusor)le inr Mundwulst nachweisbar, in vivo
wrrrde nicht darauf geachtet. Irrr Entoplasn)a jedoch argyrophile, gebiindelte Stäbe
(Extrrrsonre?). Nenratodesmen nur inr Bereich der anterioren Kuppe. Makronuklerrs
ellipsoid, konstant im vorderen Körperdrittel. Mikronukleus meist kugelförnrig, dent
Makronukleus dicht anliegend. Entoplasma durchsichtig, mit gelblichen (bei kleiner
Vergrößerung schwarzen) Granula, die gehäuft aln Hinterende auftreten; inr vorderen
Kr)rperabschnitt grolJe, glänzende. kugelförmige Einschlüsse. Postciliäre MikrotLrbuli
(Abb.6) wie bei Spathidium, (vgl. Wrr,rreMs etal. 1981). Cilien 13pm lang. Kontrak-
t'ile Vakuole terrninal mit 3 Exkretionspori.

Dtrrchschnittlich 19 Son'rakineten, von denen einige die Körperenden nicht, errei-
chen. Periorale Kinete aus Basalkörperpaaren, von denen nur der äußere Basalkörper
bewinrpert ist. Dorsalbiirste dreireihig, rechte (gesehen von ventral) konstant unr
etwa 2f 

" 
verkiirzt.

Diskrrssion. Von den 3 bekannten Arten dieser Gattung unterscheidet sich Peri-
spirtt, pllriform'is dtrch die charakt,eristische Körperforrn, die bei den anderen Arten

B. WTnNSBERGnR eü al.
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Abb. l-7. Perispira pyriformi,s. Leichb schematisierte Zeichnungen nach Lebendbeobachtungen
(Abb. l) und Protargolimprägnation (Abb. 2-7). l: Ventralansic}rt.2-5t ventro-laterale Ansich-
ten. 6: sutrpelliculäres Fibrillensystem (postciliäro Microtubuli). 7: postoriores Ende des Mund-
wulstes. Db : Dorsalbürste, E : Einschlüsse, Ep : Exkretionspori, Ex : Ext'rusome, F :
Fäkalien, Ma : Makronukleus, Mi : Mikronuklous, Mw : Mundwulsü, Ne : Nemat'odesmen,
pK : periora,le Kinete.
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'Iab. l. Biometrische Charakteristik vor, Perispi,ra,pyriJormie. AIle Daten basieren auf protargol-
imprägnierten Individuen. Alle Maßangaben in pm (*). Ew : Extremwerte, M : Median, n : Stich-
probenumfang, s : Standardabweichung, st : Standardfehler, Vr: Variationskoeffizient, i: arith-
metisches Mit'tel.

Merkmal vr JJu,si

I{örperlänge*
Breiteste Körperstelle*
IJreite 5 p^ vor dem posterioren Endex
Wulsthöhex
I)istanz zwischen der perioralen l(inete*
I)istanz anteriores Körperende bis zum
Beginn des Makronukleus*
Länge des Makronukleus*
Breite des Makronukleus*
Länge des Mikronukleus*
Breite des Mikronukleus*
Längste Reihe der Dorsalbürste*
I(iirzeste Reihe der Dorsalbürstex
Anzahl der Somakineten

47,7 46 6,4
2L,6 22 2,0
7,9 g L,2
1,7 2 0,5
I,8 2 0,2

16,4 L7 3,4

I5,5 16 2,4
5,3 5 0,6
2,9 3 0,3
2,0 2 0,0

13,3 14 2,2
4,2 4 0,9

I8,1 l9 2,0

L,7 13,5
0,5 9,2
0,3 L5,4
0,1 29,5
0,1 13,3
0,9 20,5

0,7 15,5
0,2 I 1,6
0,1 10,4
0,0 0,0
0,8 L6,7
0,4 19,9
0,8 Ll,z

36-60
17-25
6-11
L-2

1,5-2
9-22

r 1-19
5-7
2-3
2

9-15
§P

L+20

l5
t5
15

t2
t5
t5

r3
l5
11

8

I

c
7

breit bis schlank oval ist. Die ähnlichste Art ist P. strephosonl,a Srorns, 1886, mit, der
K,tnr, (1930-1935) Trichospira cincinnata PnNERo, Ig22 synonymisiert,. Sie hat
nach PnNa.nn mehrere sehr kleine Mikronuklei und ist sowohl nach Zeichnungen von
Stor<ns (1886), PnNln» (1922) als auch Kaur. (1930-1935) nie ausgeprägt, verjiingt.
Perispira oaum Srnrv, f 859 diirfte sich nach den Untersuchungen von Dnwny und
Kro»pn (1940) auch durch die Anzahl der Somakineten (mehr als 26) unterscheiden.
Bei der von FpRNaNonz-LnroRnNs und MEnrrw-GoNzer,ns (1981) nur mit schwer
deutbaren Photographien (n'ernandez-Galiano-Methode) belegten P. ouumdärfle es sich
unr eine Species der Gattung Placus handeln (vgl. n'nvo-VERSAyDL et al. lg75; GnErN
et al. 1978; tr'orssrnn 1972). Perisgtira carinata K,s.uL, 1926 weicht, hinsichtlich des
abgeflachten Körpers und des atypischen Mundwulst,es von den anderen Arten ab.

Unsere lJnt,ersuchungen zeigen, daß die Organisation der Infraciliatur und das mit
Protargol inrprägnierbare subpelliculäre n'ibrillensystem grundsätzlich mit, jenen der
Gattung Spathiilium übereinstinrmen (ForssNnn 1980b, 1981; W'rr,r,rElrs et al. 1981).
Weitere Merkntale, wie der voruagende Mundwulst und die dreireihige Dorsalbürste,
bestätigen die systenratische Zuordnung der Gattung Perispira zur tr'amilie Spathidii-
dae. die bereits Kenl (1930-f935) vorgenonrnren hat. Dietr'amilie PerispiridaeJEx-
KowsKr, 1967, fiir die der Autor ohnehin keine Diagnose gegeben hat, ist daher un-
nötig. Die Gattungsdiagnose von Srrrw (1859) ergänzen wir durch das Merkmal
,,dreireihige Dorsalbürste".

Der eigenartige Verlauf des Mundwulstes könnte sekundär durch eine Verlängerung
des Mundwulstes von Spathid,ium entstanden sein. Ein Hinweis dafür sind die nur
arn Vorderende ausgebildeten Nematodesnren.

Cranotherid,ium foliosus (Forssxnn 1983) nov. comb. (Abb. 8-13, Tab. 2)

I{eubeschreibung. Vorderende mit Mundöffnung schräg abgestutzt, leicht, ver-
schntälert', Hinterende breit gerundet. Je nach Ernährungszustand mehr oder weniger
derrtlich abgeflacht, n'reist 2 : l. Mundwulst sehr niedrig. Extrusonre in vivo etwa l3pm
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Abb.8-13. Cranotherid,i,umfoli,oouo. Leicht schematisierte Zeichnungen nach Lebendbeotrach-
tungen (Abb. 8) und Protargolimprägnation (Abb. 9-f3). 8, l0: rechüs laterale Ansichüen, 9:
innere Organisation. ll, 13: Ventralansichten. 12: Dorsalansicht und Gestalüung der Extrusomo.
cV : kontraktile Vakuole, Db : Dorsalbürste, E : Einschlüsse, Ep : Exkretionspori, Ex :
Exürusome, Ma : Makronukleus, Mi : Mikronukleus, Mw : Mundwulsü, Ne : Nematodesmen,
pI( : periorale I(inete.
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Tab. 2. Biometrische Charakteristik vorr CranotheridiumJoliosus. Alle Daten basieren aufprotargol-
imprägnierten fndividuen. Alle Maßangaben inpm (*). (Erläuterung der Symbole in Tab. 1).

l'l crlirnrr l vr I.lu'}I

I(örperlänge*
Breite in l{örpermitte*
Breite des Makronukleus*

73,6 74,5 7,L

34,L 32,0 4,9
7,8 7,9 1,0

2,2 2,2 60-93
I,3 L4,O 26-4L
0,3 12,2 6,5-9

l2
13

8

Iang, derb; nach den Präparaten sehr verschieden gestaltet. einzelne entlang der Mund-
riffnrrng und inr Körperverstreut. Makronukleusetwa 22 p,ntlang, Spnr breit, gebogen,
härrfig nrit keulenartig verdickten Enden. Mikronukleus grolJ, kugelförnrig, nreist inr
Zentrunt der Biegung des Makronriklerrs. Kontraktile Vakrrole tenrrinal, 4 Exkretions-
pori. Pellicula rrrit auffallender. etwa 2 prn dicker Alveolarschicht. Anteriorer rrnd
posteriorer Körperabschnitt nreist hell drrrchscheinend, rrrittlerer nrit zahlreichen
organgegelben Einschliissen; Nahrungsvakrrolen rrrit Griinalgen. Bewegung sehr lang-
sanr, häufig an Detritusharrfen stillstehend.

Etwa 26 dicht bewinrperte Sonrakineten, die posterior zullr Teil leicht verkiirzt
sind. Periorale Kinete nrit paarigen Basalkörpern, von denen sehr feine, nrrr nach
Protargolinrprägnation erkennbare Nenratodesnren wegziehen. Dorsalbiirste: 4-6
schr kurze und 13 lange Reihen, die etwa ein Drittel der Körperlänge erreichen.

Arrsbewahrungsort des Neotypus. I-orssNpn hat von dieser Species keine
Typen hinterlegt. Von der hier danrit identifizierten Art sind 2 Typenpräparate in
der Sanrrrrlung des Oberösterreichischen Landesnruseurns in Linz deponiert.

Diskrrssion. Diese Art diirfte nrit denr von n'orssxnn (1983) nur nach Lebend-
lreo[;achtr,ngen beschriehenen Pseud,oTtroroilonfolioszrs identisch sein. Dafiir sprechen
die Körperfornt und die Gestalt und Lage des Kernapparates. Er gibt jedoch keine
gebiindeltcn Extnrsonre anr dor.qalen Mundrand und inr Entoplasnra an und hält die
Dorsalbiirste fiir dreireihig. Diese Art nruß wegen der charakteristisch angeordneten
Extrusonte zrrr Gattung Cranotheri,d,ium gestellt werden. In vivo ist dieses gentrstypi-
sche Biindel schwer zu erkennen. da es oft nur aus wenigen, locker angeordneten Extrrr-
solrren hesteht. Auch zeigt ein Vergleich nrit Gnor,rünr (1975), daß bei Pseudoprorodo,n
die Dorsalbiirste rrnd die periorale Kinete anders aufgebaut sind.

Der voriiegenden Art anr ähnlichsten ist C. sti,lleri Lo?st, 1959, die nrrr drrrch die
viel schlankere Gestalt abweicht. Vielleicht sind diese Arten synonynt. Cranotheridiunt
taeniatum Scnowrar<orrr. 1893 hat einen lang bandfönrrigen, verschlungenen Kern
tttit trtehreren Mikronuklei. C. ari,ad,zne Ppxlnp, L922 besitzt eine große postero-late-
rale Yakuole rrnd kleinere kontraktile Vakuolen in einer ventralen Reihe sowie spindel-
frirnrige Extnrsorrre.

IJnsere Untersuchungen zeigen. daß die allgenreine Körperorganisation rrnd die
Infraciliatur von Cranotherid,i,um stark der Gattung Spathid,ium ähneln. Wir befiir-
worten deshalb die von Kaul (19130-1935) vorgenornn)ene Einordnung in die Spathi-

Abb. f4-17. Di,lepüus anser. Leict.t schematisierte Zeichnungen nach Lebendbeobachtungen
(Abb. f4, l5), Protargolimprägnation (Abb. f 6) und Chatton-Lwoff-Imprägnation (Abb. l7). 14:
Iinks laterale Ansicht. 15: Tiere in leerer Cladoceren-Schale. 16: Ifmrißskizze eines Tieres miü
kontrahiertem und aufgerolltem Rüssel. l7: I(inetenverlauf und Exkretionspori. cV : kontrak-
tilo Vakuole, Ep : Exkretionspori, Ex : Extrusome, Nv : Nahrungsvakuole. I-VIII: Merk-
male der biometrischen Charakteristik. siehe Tab. 3.

II. W r RNSB rr RGn H et a[.
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Tab. 3. Biometrischo Charakteristik vorr Dilepüuo anser. .§lJe Daten basieren auf protargolimprä'
gnierten Individuon. Alle Maßangabon in pm (*). Die Abschnitte I-VIII sind in Abb. 16 skizzierü'

(Erläuterung der Symbole in Tab. l).

U«l'l<rnttl NI s si \'' ,. lI r.r' llx

Länge des Rumpfes (I)*
Länge des Schwanzes (II)*
Schwanzbreite an der Spitze (III)*
Schwanzbreite 20 prn vor der Spitze (IV)*
Breiteste I(örperstelle (V)*
Breite in Höhe des Cytostoms (VI)*
Rüsselbreite an der Basis (VII)x
Rüsselbreite an der Spitze (VIII) *
Länge des Schlundes*
Distanz zwischen innerer und äußerer
Reuse*
Länge eines Trichocysten*
Länge eines Makronukleus-Teiles*
Breite eines Makronukleus-Teilesx
Durchmesser eines Mikronukleusx
Anzak/r der Makronukleus - Teile
Anzak1' der Mikronu,klei
Anzahl der Somakineten (berechnet)

1 1 1.2 108

2{).1 28

li.ir 4

7,') (i

.+7,:i 50
I ir.i| I 5,5
{).7 1)

.) I .)').'+ .)

l{).J l8
.) I .).). | ')

ii.ir :i.5
IO.7 Io
ir.l i)
.) I .)
-i I

l7,ft l7
1).(i I rt

51),ir (io

7,1 22,9
1,3 16,4
o,2 21,9
1,0 49,6
3,0 23,1
0,6 L4,r
0,5 19,4
0,4 37,2
1,0 18,0
0,2 24,7

0,3 16,5
0,9 29,3
0,3 22,9
0,1 13,3
1,0 20,4
0,8 27,9
2,2 L2,2

85-182 13

16-32 13

2-5 13

4-L4 13

25-66 13

r I-18 12

7-11 13

2-6 10

L6-26 11

2-4 13

3-4
6,5-17

3-7
2-3

t2-25
6-13

50-70

4

l2
l2
I:}
l:|
I ()

ll

25,5
4rg
0,8
3,6

I 1,0
qq

1r9

1r3
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0,8

0r6
3,1

1r1

0r3
3,6
crn
2) |

7r2

diidae. Sehr rrngewi)hnlich ist der Arrfbatr der Dorsalhiirste, die hei den andercn dar-

arrfhin rrntersrrclhten Genera der Spathidiidae dreireihig ist (Forssunn 19u0h. 19lJl:

Dna<+nsco et al. 1974). Wir schlagen vor. die von Scnnwraxorn (1it9:3) rrnd Kant,
(1g:10-1935) gegehene Genusdiagnose drrrch das Merkrrral ,.Dorsalbiirste atts ntehreren

krrrzen. links iateral gelegenen rrnd li langcn. dorsal verlatrfenden Reihen" ztt ergänzen.

l)ileptus an.ser O.1'. Mürr,nn, 17136 (Abb. l+-21- Tab. 3' 4)

Ki)rper brärrnlich-geltr. Rurrrpf je nach Ernähnrngsztrstand lang rrnd_schrtral bi,s

eifrirrrrig. Riissel 2: Iäbgeflacht. nie kiirzer, nreist derrtlich länger als der Rrrlrrpf.

kontralitil. oft spiralig arifgerollt. Sehr enrpfindlich und deshalh selten vollständig in
den Präparaten Lrhalfen. Mrrndwulst deutlich vorspringend. in Arrfsicht kreisftinrrig.
Dolrlrelrerrse (20 prtt) arrs feinen Nenratodesttren. trichterfrinrrig, schräg lath dorsal

g".i"t-,t"t. Schwanz lang rrnd zugespitzt. Sonratische Cilien (6pnr) in dichten. eng

irewirrrllerten Reihen; urf d". Ventralseite des Riissels dichte Reihen langer, kräftiger
Wilrpern. llrichocvsten (4plrrr) irrr Ventralband des Riissels und zahlreich inr Ento-

plasrrra. Kontraktiie Vakuolen: 6-ä große an der Dorsalseite des Rtrlrrpfes ttnd etwa

i kl"ir" bis zur Spitze des Riissels (Abb. 14). Viele Exkretionspori verstrettt in jenen

dorsalen Kineten, die sich in der Dorsalbiirste fortsetzen. Kernapparat nlonilifornr.
lris zrr 25 ovale Makronuklerrs-Teile, etwa ein Dutzend ktrgelfrinnige Mikrontrklei.
Nahrrrlgsvakrrolen nrit Griinalgen rrnd Diatotrteen. Bewegung langsanr. selten frei-

Abb. 18-21. Di,leptus anser. LeidrrL schematisierte Zeichnungen nach Protargolimprägnation
(Abb. f8, f9, 20) und Chatton-Lwoff-Imprägnation (Abb.2l). l8: Dorsalansicht. 19: Ventral-

ansicht. 20: Ausschnitt mit Oralapparat. 2I: Teil des Silberliniensyst'ems. cI( : circumorale

Kinete, cy : cytostom, Db - Dorsalbürstc, Ep : Exkretionspori, Ma : Makronukleus-Teil,

Mi : Mikronukleus, Ne : Nematodesmen, pI( : periorale Kinete, sK - somatische Kinete'
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Tab. 4. Synonyme und Artmerkmale von Dil,eptus rnargariti,Jer wtd D. anser; e. If. : eigene Ifnüer-
suchungen.

Species Dileptus rnurq(rri,ti,fer EnnnxBrrnc, l8:]8 Di,leptus e,nser Mi;r,r,nn, I786

Synonyme

Größe

Rüssel

Makro-
nuklei

I(ontraktile nur noch 2-3 am Beginn des
Vakuolen Rüssels (I(aur, 1930-1935)

A m phi,l e ptu I rn ar g ariti,f er
ETTnBNBERG, f 83S
Amphi,leptus anser
ErrnBNBEn,e, 1838
D'ileptus anser Du.ranorN, l84l
D'ilepüus g'igas form. uarsaü,iens,is
Wnzn§NrowsKr, 1870
D'ileptus'iruegularis Masr<Br,r,, I 888

155-220 p^ (DrxcnELDER, 1962);
meist 250-400 p^, selten bis
600 ,am (I(nnr, f 930-1935)

wenig abgeflacht (I(anr 1930-1935) ;

' l r-' l, der l(örperlänge (Dne.eESCo
r e63)

größere Anzah1 irn Zellplasma
verteilte Bröckchen (DrxerELDER,
re62);
200-600 Makronukleus -Teile
(Dnaersco I963)

schwimmt schlängelnd, beweglich
(I{anr, I930-f 935) ;

unaufhörlich schwimmend
(Wnzn§NrowsK: f870)

Vi,bri,o e,nser Mijr-r,nn, 1786
Amphi,l eptus cy gnus Cr,apanüprc
und LaculrexN, 1859
D'ileptus g'igas form. grojecens,is
WnzB§xrowsKY, 1870

400-600 p^ (Dnaensco 1963) ;

etwa 600 prm (I(anr- f 930-1935) ;

250-500 p^ e. If .

abgeflacht, kontraktil, oft spiralig
aufgerollt, meist viel länger als
der l(örper (Mür,r,nn 1786; Cr.apenüpn
und LacnvraNN 1859 ; I{aur, t 930-1935;
Dneensco 1963; Cexnr-r,a Ig51; JoNns
und Bnnns 1953; e. U.

zalllreich bis zur Rüsselspitze,
10-15 im Rüssel (Dna.ensco 1963) ;

22, davon 7 am l(örperrand (CeNnr,r.n
1951); 20, davon l0--f 5 im Rüssel (JoNus
und Bnnns 1953) ; 6-8 im l(örpor,
etwa 7 im Rüssel e. II.
f 0-20 ovale Makronukleuselemente
(Dnacrsco 1963) ; 7-L5 (Gor,rrtsr<a. 1965) ;
21 (CaNELLA t95l) ; 9 (BovrB 1979);
L2-25 e. II.

Rumpf langsam träge, Rüssel flexibel
zusammenziehbar, lebendig, oft
spiralig aufgerollt, nach allen Seiüen
tastend (Mür,r,nn t786; I(anr, 1930-1935;
Dneepsco 1963; JoNns und Bnnns 1953,
e.u.)
j. 2 schräge Basalkörper neben der
linken circumoralen I(inete
(Gor,rrtsr<e l97l);
L2-20 Somakineten (GnarN und
Gor,rrtsr<a 1969) ; 50-70 e. U.

Bewegung

fnfraciliatur j. 4 schräge Basalkörper neben der
linken circumoralen l(inete
(Gor,rrtsKA l97l);
44 Somakineten (DnaGESCo 1963)

schwinrtrtend, liegt nrit derrr Runtpf rtteist auf denr Substrat, während er nrit denr sehr
beweglichen R,iissel nach allen Seiten tastet. Oft sammeln sich nrehrere (bis zu 7)
Tiere arrf Detritrrshaufen oder in leeren Cladoceren-Schalen an.

50-70 Sonrakineten. von denen die nreisten bei der Schwanz- rrnd Mrrndregion
enden. Einige ventrale Sonrakineten knicken vor denr Oralapparat unr rrnd fiigen sich
zrr einer circuntoralen Kinete, die arrs paarigen Basalkörpern hesteht, was auf der
rechten Seite kaurrr erkennt.rar ist rrnd nach den elektronennrikroskopischen Unter-
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suchungen von Gnlrx und Gor,rr(sxe (1969) rekonstruiert wurde. Neben der linken cir-

"u^oralen 
Kinete befinden sich sehr k:urze, schräg nach vorne gerichtete periorale

Kineten, die in der vorderen Hälfte des Rüssels lockerer stehen als in der hinteren
(Abb. 19, Pfeil). Dorsalbürste mit etwa 3pm langen Cilien, mehrreihig, unregelmäßig,
erstreckt sich über den gesamten Rüssel bis zur Höhe der R,euse.

Silberliniensystem engmaschig. Maschen et'wa 0,2 prn groß, linear schräg zu den
Kineten orientiert (vgl. n'orssNnn 1979).

A u f b e wa hr u n g s o r t d e s N e o t y p u s. wir deponieren 2 Typenpräparate (Protar-
gol und Chatton-Lwoff) in der Sammlung des Oberösterreichischen Landesmuseums
in Linz.

Diskussion. Die von uns beschriebene Art wird in der Literatur als D. cygnus

Cllr.lrlüpp und LacnulNx, 1859 geführt (2. B. KEur, f930-1935; CENnr,r,e I95l;
Jopns und Bnnns 1953; DnEcnsco 1963, 1970; DonoszEwsKl 1963, 1968, 1970,1972;
Gor,risr<e 1965, 1966; GnErN und Gor,rfisrl' 1969; Gor,rfsxE und GnuN 1969;

Gor,rfrsr<e. und KrNr< 1976; Bovnn 1979). Kl'rrr, (1930-1935) identifiziert damit auch
D. gi,gas f.orn. grojecensis WaznSNIowsKI, 1870. DTNeIELDER (1962) merkt an, daß
der als besondere Art von Cr,Era,n:bon und Lecnnr,tNN beschriebene D. cygnus ein'
deutig den Abbildungen des Vibrio anser von O. F. MÜr,r,nn, 1786 entspricht. Auf
Grunä der Priorität hält er es für gerechtfertigt, die bisher als D. cygnus geführte Art
als D. anser Mür,r,nn, 1786 zu bezeichnen und den bisherigen D. anser als D. margari'
tifer E;gIanNsnnc, 1838. Dieser Auffassung schließen wir uns an. DnEcnsco (1963)

lehnt dle Namensänderung ab, weil D. cygnus Cr,epenüop und LEcnlrlNN, 1859 gut
charakterisiert sei und der Name seit mehr als 50 Jahren benutzt werde.

Einen überblick über die komplizierten Synonyme und die Artmerkmale von
D. margaritifer EunnNspne, 1838 und D. anser Mvtt'an, 1786 gibt Tab. 4.

Ditiptus a,nser tnterscheidet sich durch den auffallend langen und kontraktilen
Rüssel von den anderen Arten dieser Gattung. Mit diesem Merkmal in engem Zusam-
menhang steht wahrscheinlich die charakteristische Bewegungsweise, die bereits Mür,-
r,nn (1756) hervorhebt (Tab. 4, siehe oben). Die bisherigen Untersuchungen (siehe

Tab. 4) ergaben eine stark variable Anzahl der Somakinet'en, die bei anderen Arten
dieser Gatiung nicht beobachtet wurde (Dnncnsco 1963; n'orssNnn 1981). Vielleicht
ist dies ein Hinweis auf schwer abgrenzbare Zwillingsarten.

Zusammenfassung

Die Morphologie und die Infraciliatur von Perösp'ira pyriJorrnis nov. spec.' Cranotherid,öum

Joli,osus (Forssllen, 1983) nov. comb. und Di,leptus o,nser l['{vr-tr-n, 1786 aus alpinen Kleingewäs'
sern werden beschrieben. Peri,spi,ro, pgröJormi,s unterscheidet sich durch die ausgeprägt birnenför-
mige Gestalt von den bisher bekannten Arten dieser Gattung. Die Infraciliatur besteht aus durch-
schnittlich l9 Somakineten, einer perioralen I(inete aus Basalkörperpaaren und einer dreireihigen
Dorsalbürste. Der spiralig verlaufende Mundwulst kann vermut'lich aus dem geraden Mundwulst
vo1- Spathöd,i,unz abgeleitet werden. Ein Hinweis darauf sind die nur am Vorderende ausgebildeten

Nematorlesmen. Cranother,id,,iumJoli,osus weicht durch die Ilörperform und den Kernapparat
von den anderen Arten dieser Gattung ab. Die Infraciliatur besteht aus etwa 25 Somakineten und
einer perioralen I{inete aus paarigen Basalkörpern, von denen sehr feine Nematodesmen wegzie'

hen, Die Dorsalbürste ist aus mehreren kurzen, links lateral gelegenen und 3 langen, dorsal ver-
laufend.en Reihen aufgebaut. Perispirapyri,Jormi,s rrrd CranotheriiliumJol'iosus besitzen die typi'
schen Merkmale der Spathicliidae und können zwanglos in diese Familie eingereiht werd,en. Dilep-
tus cAgnus Cr-apanüor und LacnrreNx, 1859 ist synonym rnit Vi,bröo anser MÜLt'nr. 1786 (vgl,
Drrepnrosn 1962). Er ist durch den auffallend langen und kontraktilen Rüssel und zahlreiche

kontraktile Vakuolen, die sich bis in die Rüsselspitze erstrecken gekennzeichnet. Der Rumpf isü
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träge, im Gegensatz zum sehr beweglichen Rüssel, Die stark variable Zahl der Somakineten boi
verschiedenen Populationen (vgl. Gnerx und Gorrr(sxe 1969) ist ein Hinweis auf schwer abgrenz-
bare .Zwillingsarten,
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